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„Wer nicht vergleicht, ist blöd!“ – Dipl.-Psych.
Thomas Eckardt gibt eine umfassende Ein-
führung in das Konzept.

Zertifizierung

Im Juli wurden in Hannover zwei weitere
Dentallabore mit dem VDZI-Zertifikat QS-
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Anlass für Guido Braun, die 
Auffassung des organisierten
Zahntechniker-Handwerks
zum Auslandszahnersatz hier
darzustellen, war der aus der
Veröffentlichung des Artikels
„Zahntechnische Arbeiten aus
China – wo ist das Problem?“
(ZT 2/08),verfasst durch Holger
Kusch,Geschäftsführer des Im-
porteurs United Dental Service
(UDS), aufgekommene Disput
zwischen ihm und ZTM Frank
Laux, Labor Pharao Dental-
technik, Bremen (ZT 4/08 und
6/08).
Richtig erkennt ZTM Laux 
das eigentliche „Problem“ des
China-Importzahnersatzes in
der massiven Wettbewerbsver-
zerrung zulasten der inländi-
schen Handwerksbetriebe und
ihrer Mitarbeiter und zum
Schaden der Patienten. Kusch
wiederum begründet sein Ge-
schäftsmodell des ZE-Imports
für gewerbliche Labore in be-
kannter Weise mit einem Mix

aus plausiblen, abwiegelnden,
mitleidig-solidarischen und
dümmlichen Argumenten. Da-
zu einige Beispiele:
Plausibel: Die fortschreitende
Globalisierung und der (immer
wieder behauptete) mangelnde
Wettbewerb bei zahntechni-
schen Leistungen führen zu
Marktveränderungen. Es gelte
nun, sich Veränderungen zu
stellen.
Abwiegelnd: Die Importware
von UDS sei mit Unbedenk-
lichkeitsausweisen (TÜV Süd-
Zertifikat ISO 9001:2000, zwei
deutsche Mitarbeiter vor Ort)
geadelt. Notwendige Versor-
gungen von Patienten, die sich
deutsche zahntechnische Me-
dizinprodukte finanziell nicht
leisten könnten,führten so oder
so nicht zu Aufträgen für das
deutsche gewerbliche Labor.
Mitleidig-solidarisch: Billigim-
porte schützen die hohe deut-
sche Zahntechnikerkunst vor
Preisverfall, da qualitativ min-

dere, billige Importware dem
gewerblichen Labor ein profi-
tables zweites Standbein für ein
Low-Budget-Angebot ermög-
licht.
Dümmlich: Sinn des Geschäfts-
modells von UDS sei u. a. die 
Befriedigung der Bedürfnisse
jener Schicht von Patienten,die
sich inländischen Zahnersatz
deshalb nicht leisten können,
weil ihr persönliches Haus-
haltsbudget bereits durch eine
unverzichtbare Flugreise an
den Ballermann verplant sei.

Entstehung und Entwicklung
von Händlerzahnersatz
Das Thema des importierten 
ZE ist also auf jeden Fall geeig-
net, die Gemüter zu erregen.
Seine Tage sind indes wahr-
scheinlich gezählt. Schon nach
der derzeitigen Gesetzeslage ist
dem Zahnarzt die Abrechnung
von Händlerzahnersatz unter

Nach einem zahlenmäßig
schwachen I.Quartal weisen
die neuesten Zahlen der Kon-
junkturumfrage des VDZI 
im Halbjahresvergleich ei-
ne Verbesserung gegenüber
dem Vorjahr von 5,9 Prozent
aus. Das verbesserte Halb-
jahresergebnis ist, nachdem
das erste Quartal gerade ein
geringes Plus von 0,7 Pro-
zent verzeichnete, durch ei-
nen deutlichen Umsatzan-

stieg von 17,1 Prozent vom
ersten zum zweiten Quartal
zu erklären.
„Dieser relativ hohe Anstieg
im zweiten Quartal ist kein
Zeichen eines Nachfrageim-
pulses. Vielmehr handelt es
sich bei der Zuwachsrate um
eine Kombination des typi-
schen saisonbedingten An-
stiegs und eines Arbeits-
tage-Effekts. Im Vergleich
zum Vorjahr gab es 2008 im

ersten Quartal zwei Arbeits-
tage weniger, im zweiten
Quartal dafür drei Arbeits-
tage mehr. Allein dieser Ef-
fekt macht rund fünf Pro-
zentpunkte des zahlenmäßi-
gen Umsatzanstiegs aus.
Bereinigt man die Quartals-
ergebnisse um diesen Ar-
beitstage-Effekt, zeigt sich,
dass es keinen besonderen 

ANZEIGE

.

.

.

.

.

ANZEIGE

(hdk) – Grund für die Er-
mittlung sei der Vorwurf,
mittels gefälschter Zertifika-
te zu hohe Preise für Zahn-
ersatz bei den Kranken-
kassen abgerechnet zu ha-
ben, erklärte Oberstaats-
anwalt Ralf Meyer am
13.8.2008 gegenüber der
Nachrichtenagentur AFP.
Derzeit werde von einem
Schaden von 860.000 Euro
ausgegangen, die Vorwürfe
reichten zurück bis zum

September 2007. Wolf-Til-
mann Baumert, Sprecher
der Staatsanwaltschaft, er-
gänzte gegenüber der ZT,
dass bis zu diesem Zeit-
punkt ein Kaarster Zahn-
techniker die für den ZE-
Import nötigen Konformi-
tätserklärungen ausgestellt
habe. Nachdem er seine Ar-
beit für McZahn beendet
habe, sei sein Label uner-
laubt weiterverwendet wor-
den. Baumert wies darauf
hin, dass seine Behörde
selbstverständlich nicht die

Qualität des abge-
rechneten ZE prüfen
könne, „lediglich ein
formeller Fehler ist
Gegenstand der Er-
mittlung“.
McZahn selber sei
von der „staats-
anwaltlichen Hand-
lungsweise […] über-
rascht worden“.In der

am gleichen Tag veröffent-
lichten Gegendarstellung
bezeichnet das Unterneh-
men den Vorwurf des Be-
truges als „unrichtig“. Man
habe stets nach gesetz-
lichen Vorschriften abge-
rechnet, sämtliche Abrech-
nungsunterlagen seien von
der zuständigen KZV ge-
prüft worden. Allerdings
räumt die Pressemitteilung
auch ein, dass die Konfor-
mitätserklärungen von der

www.dentona.de

esthetic-base® gold
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Ein VDZI-Vorstandsmitglied zur Import-Debatte und gültigen Gesetzeslage

China-ZE: Der Handel ist das Problem
„Zahnärzte können ZT-Leistungen entweder selber fertigen oder im gewerblichen Labor
herstellen lassen.Händlerzahnersatz als Vor- oder Teilleistung ist streng reglementiert und
nur in Ausnahmefällen abrechenbar.“ So fasst Dipl.-Volksw. Guido Braun, Vorstands-
mitglied des VDZI und der ZT-Innung Nordbayern, die derzeitige Rechtslage zusammen.

Bereinigtes Quartalsergebnis zeigt Zahnersatznachfrage weiter ohne Impulse

Konjunkturbarometer des II. Quartals
Bundesverband Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI) veröffentlicht Konjunkturbaro-
meter für das zweite Quartal 2008: Saisonbedingtes Auftragsplus nach schwachem Jahresbeginn.

„Überhöhte Preise“ – Staatsanwaltschaft ermittelt gegen Discounter

Betrugsvorwurf gegen McZahn erhoben
Wegen des Verdachts auf Abrechnungsbetrug und Urkundenfälschung ermittelt die Staats-
anwaltschaft Wuppertal gegen drei Vorstände der McZahn AG. Bei der Durchsuchung von
privaten und Büroräumen wurden Akten, Korrespondenz und Datenträger sichergestellt.
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